
Halle vierteljährlich betu deu n vurch
Poſt 3,25 ausſchl Sgebühr Beſtellungen werden von a

n ehe enn angenommen
Jm amliichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Zeitung eingetragen

Für die Redaktion verankworklich
Chefredaktenr

Dr Wilhelm Wintzer in Halle
Sprechſtunden von 10/ bis 12 Uhr

Feruſprecher Schriftleitung Nr 2532 Geſchäftsſtelle Nr 176

Nr 154

Abend Ausgabe

Saale Zeiun
Achtunddreißigſter Jahrgang

u 31 März

werden die w oder deren
e
ſtelle von unſeren Annahmeſtellen
und allen AnnoncenExpeditionen an
genommen Reklamen die Zeile 75 Pf

Erſcheint wöchentlich zwölfmal

0 Sonntags und Montags einmal
ſonſt zweimal täglich

S nd tV ehe 7Nebengeſchäftsſtelle Markt

Was ſind die Marianiſchen
Kongregationen

Künftig ſind auf den deutſchen Gymnaſien mit Genehmigung
des Direkiors Gymnaſiaſtenvereine die Maria als Protektorin
betrachten die ſog Marianiſchen Kongregationen geſtattet
Selbſt Kultusminiſter Studt ſchien nicht gerade ſehr gründ
lich über den Charakter dieſer Vereine und vor allem über
ihre Organiſation unterrichtet zu ſein Bei dem ausgebildeten
Brüderſchafts und Vereinsweſen in der katholiſchen Kirche
iſt es zwar erklärlich daß von katholiſcher Seite bei Ge
ſtattung dieſer Vereine eine größere Liberalität verlangt
wird Wenn Geſellen und Lehrlinge gewerbetreibende
Männer und Frauen in den Brüderſchaften die in der
Kirche bei Begräbniſſen uſw eine beſondere Rolle ſpielen
wenn die Studenten in Andachtsbrüderſchaften organiſiert
ſind warum nicht erſt recht die Schüler Wer die Jugend
hat hat die Zukunft Aber gerade dieſe Art Jugend
örganiſation gehört keineswegs zu den erfreulichen Er
ſcheinungen auf dem Gebiete des katholiſchen Vereinsweſens
Zahlreiche auch fromme Katholiken ſind derſelben Anſicht
Denn in dieſen Vereinen verpflichten ſich die Mitglieder zu
ganz beſonderen dem gewöhnlichen Mitglied der Kirche
nicht vorgeſchriebenen Andachtsübungen Gebeten und guten
Werken wofür ſie dann beſondere Abläſſe und Gnaden
zugeſichert erhalten Die Mitglieder der Kongregationen
ſollen ſich alſo unter ihren Mitſchülern als etwas dere
herausheben als geiſtlich Höherſtehende Das Beſſere
beſteht vor allem darin daß ſie zahlreichere Andachts
verrichtungen Sammlungen für kirchliche Zwecke auch
Almoſen an die Armen beſonders aber an die Kirche ſelbſt
ausüben dafür reichere Sündenvergebung durch Vermittlung
der Kirche oder einer dazu befähigten Erzbrüderſchaft ein
tauſchen Hie und da mögen dieſe Brüderſchaften zeitweili
ſittigend auf Gemüter einwirken die in ſchlechter Geſellſchaft
leicht entgleiſen Jm allgemeinen erzieht aber gerade dieſes
Herausheben ſolcher aus der Zahl der Mitſchüler zu ganz

unbegründetem und ſittlichen Hochmut und zur
Selbſttäuſchung und führt raſch zu Zank und Hader unter

den Mitſchülern Auf die nicht den Kongregationen an
gehörigen Schüler wird aber durch die Religionslehrer ein Druck
ausgeübt ſodaß fürs ſpätere Leben ſowohl für die Mit
glieder wie für die die ſich dazu nicht zwingen ließen meiſt
das gerade Gegenteil der beabſichtigten ſittlichen Hebung
und Feſtigung erzeugt wird

Vergeſſen hat der Kultusminiſter Studt außer dieſen ſehr
ſchweren Bedenken gegen einen forcierten religiöſen Betrieb
in der Jugend aber weiterhin auch den ſtatuten
mäßigen Zuſammenhang der Marianiſchen Kon
gregationen mit den Jeſuiten Sehr peinlich hat
bis weit in die Reihen der konſervativen Parteien hinein
bei der Beratung des Kultusetats berührt daß der Kultus
miniſter obwohl er nach ſeiner eigenen Ausſage ſich ſeit
zwei Jahren mit der Angelegenheit beſchäftigte nur ſehr
oberflächlich in die Materie eingedrungen war Studt
ſtellte gegenüber dem Abgeordneten Dr Hackenberg
entſchieden in Abrede daß die Marianiſchen Kon
gregationen nach Maßgabe der gegenwärtigen Verhält
niſſe in einem organiſchen Zuſammenhange mit
dem Jeſuitenorden ſtehen Die Einſchaltung nach
Maßgabe der gegenwärtigen Verhältniſſe iſt zwar etwas
dunkel es ſoll wohl heißen weil der Jeſuitenorden als
Organiſation bei uns noch nicht zugelaſſen iſt aber
ſelbſt wenn der Kultusminiſter damit nur für die neuere
Zeit derartige Beziehungen in Abrede geſtellt haben wollte
ſo befindet er ſich dabei doch in einem großen Irrtum
In der Tat iſt die erſte Genoſſenſchaft dieſer Art im
Kollegium Romanum der Jeſuiten zu Rom entſtanden und
durch die Bulle Gregors III am 5 Dezember 1584 be
ſtätigt worden Daß darin auch heute noch keine
Aenderung eingetreten iſt beſtätigt ſofern irgend eine
Beſtätigung nötig wäre in dankenswerter Weiſe der
Jeſuit Löffler im 8 Heft des Jahrgangs 1884 der
Stimmen aus Maria Laach, wo er wie der Kultus

miniſter aus einem an ihn gerichteten offfenen Briefe
in der Kösliner Ztg entnehmen kann ausführt
Die oberſte Leitung der Marianiſchen Kongregationen
ſtehe verfaſſungsmäßig dem jeweiligen General der
Geſellſchaft Jeſu zu er ſei zum geſetzgebenden Haupte
aller Marianiſchen n vom römiſchen Stuhl
beſtellt worden Kann ſchon unter dieſen Umſtänden nicht

daran gezweifelt werden daß die Marianiſchen Kongregationen
aufs innigſte mit dem Jeſuitenorden verbunden ver
ankert ſind wie der Jeſuit Löffler ſagt ſo gibt uns ein
Blick in ihre Statuten die übrigens vom Jeſuitengeneral wenn
nicht verfaßt ſo doch jedenfalls geprüft und genehinigt ſind

die Gewißheit daß die Marianiſchen Kongregationen
im Grunde nichts anderes ſind als ein gewöhnlicher Ab
Mühe des Jeſuitenordens damit durch ſie der
jeſuitiſche Chriſt in jedes Haus und jede Familie getragen
werde Statuten und c eng der Marianiſchen Kön
gregationen gleichen den jeſuitiſchen wie das Kind dem
Vater Hier wie dort eine Probezeit für die Auſzunehmenden
in der der Betreffende aufs ſorgfältigſte von den Kameraden
überwacht wird hier wie dort die Fure von äußerlichen
Andachtsübungen bei beiden die geiſtlichen Uebungen des
Jgnatius vgl Leges et Statuta S 1 2 u bei
beiden vor a em die ſtraffe Kampfesorganiſation mit der
S s e ehe Gehorſams

e Verfaſſer dieſes offenen Briefes fragt zum Schlußt Recht wie es möglich geweſen iſt daß dem Leiter

des preußiſchen Kultusminiſteriums trotz zweijährigenStudiums dieſer Angelegenheit der wahre Sahrerſat

unbekannt geblieben iſt n

Der Krieg in Oſtaſien
Aus dem japaniſchen Landtage

Am Dienstag um 9 Uhr abends ſchloß der außerordent
liche japaniſche Landtag ſeine Beratungen mit der
endgültigen Annahme der von der Regierung vorgelegtenKriegsſteuer und der anderen Fmannahnähnen
Die formelle Vertagung des Landtages iſt am Mittwoch
erfolgt Die Reſolution welche das Parlament am
a ſe der außerordentlichen Seſſion angenommen hat
autet

Die Kaiſerliche Kriegserklärung gegen Ruß
land iſt gerecht und ehrenhaft ſie entſpringt dem
Wunſche Seiner Majeſtät den Frieden in Oſtaſien auf
ſicherer Unterlage zu begründen ein Untertan wird es
unterlaſſen ſich bis zum äußerſten anzuſtrengen und ſeine
Pflicht zu tun Jn Erfſüllung des Kaiſerlichen Willens und
in Uebereinſtimmung mit des Volkes patriotiſchen Gefühlen
hat das Haus beſchloſſen die von der Regierung gewünſchten
Mittel zu bewilligen ſo oft daß die Bedürfniſſe für den
Krieg geſichert ſind

Wenn auch große Erfolge durch unſere Marine berelts er
rungen wurdeu ſo darf doch nicht außer Augen gelaſſen
werden daß der Krieg kaum angefangen hat und daß die
Zeit nicht abzuſehen iſt wo der Frieden in Oſtaſien wieder
hergeſtellt ſein wird Das Haus iſt daher feſt entſchloſſen

weiteren Mittel zur Fortführung des Krieges zu
ew GlJuden das Haus dieſe Reſolution als Träger des Volks

willens beſchließt wünſcht es den Staatsminiſtern ans Herz
zu legen daß ſie die Kaiſerliche Politik hochhalten und der
Wiederherſtellung des Friedens dadurch Vorſchub leiſten daß
ſie auf alle Möglichkeiten gefaßt ſind und beizeiten die Maß
regeln treffen die am geeignetſten erſcheinen die vorgeſteckten
Ziele baldigſt zu erreichen

Die vom Landtage angenommenen finganziellen Geſetz
entwürfe umfaſſen faſt das ganze von dem Kabinett
vorgelegte Programm obwohl mehrere Aenderungen vor
genommen ſind Der jährlich mittels beſonderer Steuern
zu erhebende Betrag wird von 68 auf 62 Millionen Yen
herabgeſetzt Die Regierung ſchlägt vor das hierdurch
gegenüber dem Voranſchlag entſtehende Defizit durch eine
Herabſetzung der Verwaltuüngsausgaben zu decken Eine
weitere Aenderung des Programms iſt die Weigeruüng die
Schaffung eines Salzmonopols zu ſanktionieren Ein
die Finanzgeſetzgebung angehender Punkt iſt die Annahme
eines Geſetzes welches die Banken ermächtigt eine Art
Losobligationen im Geſamtbetrage von 30 Millionen
Yen zu emitieren und zwar während eines Jahres Die
Aenderungen des Zolltarifes ſollen nach ſechs Monaten
in Kraft treten Das Tabaksmonopol wird an

enommen und den Fabrikanten wird eine Ent
chädigungsſumme gezahlt werden die dem Ertrage aus

dem Verkaufe während dreier Jahre entſpricht

Geſnunkenes japaniſches Schiff
Der Kapitän ein Mann der Beſatzung und ein Paſſagier des

japaniſchen Küſtendampfers Hanyei die in Tengstſchoufu an
gekommen ſind berichten daß die ruſſiſche Flotte am Morgen
des 27 März nahe den Miau tau Jnſeln die Hanyei durch
Schüſſe zum Sinken brachte Der Reſt der Beſatzung und der
Paſſagiere zum Teil Chineſen zum Teil Japaner im ganzen
ſiebzehn wurden zu Gefangenen gemacht

Sonſtige Meldungen
Ueber das Gefecht bei Tſchöngdſchu werden von maß

gebender japaniſcher Seite noch folgende Einzelheiten berichtet
Der Angriff der japaniſchen Kavallerie und Jnfanterieabteilung
erfolgte in der Nähe des ſüdlichen Tores von Tſchöngdſchu
Den Jopanern gelang es wie bereits gemeldet die Ruſſen
zurück zuwerfen Dieſe zogen ſich in der Richtung auf
Widſchu zurück Die japaniſchen Truppen beſetzten hierauf die
Stadt Jhre Jnfanterie hatte keine Verluſte während die
Kavallerie den Oberleutnant Kano und vier Reiter verlor
Rittmeiſter Kurokawa und elf Reiter wurden verwundet
Nach dem Gefecht wurden zwei Ruſſen tot auf dem Felde ge
ſunden Außerdem ſollten ſich noch ſieben oder acht gefallene
Ruſſen in der Stadt befinden Während des Gefechtes wurde
beobachtet wie die Ruſſen mit großer Geſchicklichkeit ihre Ver
wundeten und Toten auf Pferden oder Ambulanuzen fortbrachten
Zu Ruſſen anſcheinend Offiziere wurden vom Schlachtfelde
getragen

Die japaniſche Avantgarde hat am 27 März Haidſchu einen
Seehafen ſüdweſtlich von Andſchü beſetzt

Admiral Makarow der Kocnmandaut des ruſſiſchen Ge
ſchwaders in Port Arthur hat bekanntgegeben daß alle Kriegs
ader Handelsſchiffe die in der Operationszone bei Nacht ohne
Licht oder am Tage ohne Flagge einlaufen als ſeindlich ange
ſehen werden würden wenn ſie nicht auf einen blinden Schuß
halt machen

Deutſches eich
Bismarck über das preuſtiſche Wahlrecht

Die Poſt hat ſich ſicherlich ganz gegen ihre Abſicht das
Verdienſt erworben die Erbärm lichkeit des preu
ſiſchen Dreiklaſſenwahlrechts noch einmal durch einen
klaſſiſchen Zeugen auf das bündigſte nachzuwelſen indem ſie aus
den grundlegenden Verhandlungen über die Reichsverfaſſung
vom 28 März 1867 die bekannte Rede Bismarcks in der
er von dem Dreiklaſſenwahlſyſtem ſagt daß ein widerſinnigeres

babe bejaht wurde mit dem Zuſatz

elenderes Wahlgeſetz bisher in keinem anderen Staate ausgedacht
worden ſei und die damalige Rede v Sybels im ſtenogra
phiſchen Wortlaut in einer Extrabeilage veröffentlicht

Die damalige Kritik Bismarcks an dem preußiſchen Drei
klaſſenwahlſyſtem die heute noch Wort für Wort zutrifft ver
dient gerade jetzt wo man zum erſten Male endlich an eine
Reform herantritt die allerweiteſte Beachtung Bismarck be
kennt am Eingang ſeiner Rede offen daß er ein Freund des
allgemeinen Wahlrechts ſei das dem neuen Deutſchen Reich
gewiſſermaßen als ein Erbteil der Entwicklung der deutſchen
Einheitsbeſtrebungen überkommen ſei und fügt hinzu Jch
kann nur ſagen ich kenne wenigſtens kein beſſeres
Er fragt die Gegner des allgemeinen Wahlrechts was ſie denn

n Stelle ſetzen wollen und gibt darauf die offizielle
ntwort

Etwa das preußiſche Dreiklaſſenſyſtem Ja
meine Herren wer deſſen Wirkung und die Konſtel
lationen die es im Lande ſchafft etwas in der Nähe beobachtet
hat muß ſagen ein widerſinnigeres elenderesWablgeſetz iſt nicht in irgend einem anderen Staate aus
gedacht worden ein Wahlgeſetz welches alle Zuſammen
gehörige auseinanderreißt und Leute zuſammen
würfelt die nichts miteinander zu tun haben in jeder
Kommune mit anderem Maße mißt Leute die in
irgend einer Gemeinde mit über die erſte Klaſſe hinausreichen
dieſe allein ausfüllen würden in einer benachbarten Kommitne
in die dritte Klaſſe wirft

Bismarck macht auch aus ſeiner Abneigung gegen das Zenſus
ſyſtem kein Hehl darin liege eine Härte die da am ſühl
barſten wird wo dieſer Zenſus abreißt wo die Ausſchließung
anſängt wir können es dem Ausgeſchloſſenen gegenüber doch
wirklich ſchwer motivieren daß er deshalb weil er nicht dieſelbe
Steuerquote wie ſein Nachbar zahlt und er würde ſie gern
bezahlen denn ſie bedingt ein größeres Vermögen das hat er
aber nicht er gerade Helot und politiſch tot in dieſem
Stagtsweſen ſein ſolle Ebenſo iſt Bismarck ein entſchiedener
Gegner der indirekten Wahlen die an ſich ſchon
eine Fälſchung der Wahlen der Meinung der Nation ſeien und
führt hierzu weiter aus

Dann habe ich ſtets in dem Geſamtgefühl des
Volkes noch mehr Jntelligenz als in dem Nachdenken
des Wahlmannes bei dem Ansſuchen des zu Erwählenden ge
funden und ich appelliere an die ziemlich allgemelne Er
ſcheinung ich weiß nicht ob die Herren meine Wahr
nehmungen alle teilen aber ich habe den Eindruck daß wir
bei dem direkten Wahlrechte bedenutendere Kapa
zitäten in das Haus bringen als bei dem indirekten Um
gewählt zu werden bei dem direkten Wahlrechte muß man in
weiteren Kreiſen ein bedentenderes Anſehen haben weil das
Gewicht der lokalen Gevatterſchaft bei dem Wählen
nicht ſo zur Geltung kommt in den ausgedehnten Kreifen auf
die es bei der direkten Wahl ankommt

Alle dieſe Argumente gegen das Dreiklaſſenwahlgeſetz ſind heut
noch nur noch in verſtärktem Grade zutreffend Der Miniſter
des Jnnern Frhr v Hammerſtein iſt freilich der einzigartigen
Anſicht daß das preußiſche Wahlgeſetz das idealſte von allen
deutſchen Wahlſyſtemen ſei Wir möchten die Lektüre dieſer
Kritik Bismarcks an dem preußiſchen Wahlſyſtem recht eindring
lich dem preußiſchen Miniſterpräſidenten Grafen Bülow
empfehlen der ja wie er ſelbſt oft genug erklärt hat niemals
von den Pfaden der Bismarckſchen Politik abweichen will

Kirche und Schule
Der Bezirksſchullehrer Fritſch in Dresden wurde vom

Offizierskorps des Landwehrbezirks Dresden J zum Reſerve
offizier des in Zittau garniſonierenden Jnfanterie Regts Nr 102
ernannt und vom König beſtätigt Dies iſt die erſte Beförderung
eines Volksſchullehrers zum Reſerveleutnant in Sachſen

Heer und Flolte
Die Schlußbeſichtigung des Schulſchiffes Großherzogin

Eliſabeth in Bremerhaven iſt vorzüglich verlaufen Alle
Manöver und Uebungen gelangen aufs beſte und legten für die
muſterhafte Ausbildung der Zöglinge Zeugnis ab Sämtiiche
Schiffsjungen dieſes Jahrgangs wurden als zur Einſtellung als
Leichtmatroſen geeignet befunden Der Großherzog von
Oldenburg Vizeadmiral Bendemann und Reeder
Bramslow Hamburg hielten Anſprachen an die Zöglinge
Bei dem vom Norddentſchen Lloyd an Bord des Dampfers

Kronprinz Wilhelm gegebenen Diner ſprach der Großherzog
zuerſt auf den Kaiſer ſodann auf den Norddeutſchen Lloyd dem
er von Herzen glückliches Gedeihen wünſchte Der Präſident des
Norddeuiſchen Lloyd Geo Plate brachte auf die Großhexzogin
von Oldenburg die Taufpatin des Schulſchiffes einen Trink
ſpruch aus An die Großherzogin wurde ferner ein Begrüßungs
telegramm abgeſandt

Verwaltung und Rechtspflege
Die Korreſpondenz Hoffmann ſchreibt Nach einem Bericht

der Münchener Allgemeinen Zeitung über die Berufungsver
handlung Wer den ehemaligen Einjährlg Freiwilligen Eras
nahm der Abgeordnete Vr Pichler auf elnen ähnlichen Fall
Bezug in welchem ihm ein Brief zurückgegeben worden ſei mit
dem Vemerken daß eventuell für den Betreffenden Strafver
folgung eintreien würde Hierzu iſt feſtzuſtellen daß der Fall
inſofern völlig verſchieden war als es ſich um den Brief eines
preußiſchen Soldaten mit Klagen über ſeine preußiſchen Vor
geſetzten handelte alſo nicht um Untergebene des bayriſchen
Kriegsminiſters im Sinne des 8 147 des Militär Strafgeſetz
buchs Dem Abgeordneten Dr Pichler wurde damals müundlich
mitgeteilt das bayriſche Kriegsminiſterinm könne in der Sache
nichts anderes tun als den Brief an das preußiſche Kriegs
miniſterium weiterzugeden Als die darauf von Dr Pichler
geſtellte Frage ob der Vetreffende eventuell Strafe zu gewärtigen

icher wenn die Angaben
ünwähr ſind, bat der Abgeordnete ſofort um Rückgabe des
Briefes zu deren Verweigerung kein rechtlicher Grund vorlag

Koloniales
Ueber die dentſch oſtafrikaniſche Eilenbahn

d h über die Uebernahme einer Zinsgarantie ſeitens des



Reiches für die Mrogoro Bahn änßerkt ſich jetzt der Zentrums
führer Abg Spahn überraſchend er führt in der Monatsſchrift
Hochland u a an

Bei den Erwäg ungen über die Bewilligung der Zins
garantie ſollte anch nicht außer acht gelaſſen werden daß
ohne die baldige Uebernahme des in der ge
legenen geringen Riſikos für das Reich das Wirtſchaſtsleben
unſerer Kolonie durch die Schuld des Reiches
dauerndem Rü a verfallen wird nicht mirden Nachteil n inſerer Eingeborenen ſondern auch zu unſerem

arhtell und zum Vorteil unſerer europäiſchen Nachbarn im
Uganda am P und am Zambeſi Daß die längere Ver

e achleppu hubaues nach den längſt abgeſchloſſenenbrarbelſen bei unſeren Grenzuachbarn und bei den Be
wohnern des Schutzgebietes den Glauben erwecken mußte und
erweckt hat es ſei dem Reiche mit der Aufrechterhaltung
ſeiner Herrſchaft nicht mehr ernſt gehört zu den nn
wägbaren Machteinflüſſen deren uns ungünſtige Wirkungen
nicht zu überſehen und nicht zu unterſchätzen ſind Unnützes
Zaudern ſteht überdies nicht weiſer Bedächtigkeit gleich Je
länger wir zögern um ſo länger werden wir anſtei gendeReichszu t zu zahlen haben

Wle aber ſtellt ſich ſein Zentrumskollege das Finanzgenie Abg
Müller Fulda zu dieſen Bemerkungen die erwarten laſſen
daß ein Teil des Zentrums diesmal die Bahn Dar es Salaam
Mrogoro bewilligt Jn letzter Stunde erheben nun Kolonial
krelſe Bedenken hinſichtlich der Ausführung der Bahn nach dem
Regierungsentwurfe ſie verlangen eine Spurweite von
1,06 Meter anſtatt der beabſichtigten Spurweite von 0,75 Meter
und ſtützen ſich mit dieſer Forderung auf die Kapbahn unter der
weiten Perſpelktive daß die Mrogoro Bahn ſchließlich doch An
ſchluß an andere engliſche Bahnen erhalten müſſe Vorläufig
iſt dieſe Frage noch ungelöſt und die Ausſichten des Bahnbauces
ſind trotz der Aeußerungen Spahn s ſehr ſchlecht

G wen Ausland
Von der engliſchen Tibetexpedition

Aus London wird uns geſchrieben Die Times begrüßen die
Nachricht daß die Tibet Expedition unter Führung des Ge
nerals Macdonald nunn endlich den weiteren Vormarſch
angetreten hat mit beſonderer Freude Es ſei ein Glück daß
de lange Periode des Abwartens nun endlich doch als beendigt
zu betrachten ſei Das Blatt meint daß die Geduld die Groß
britannien bisher bewieſen habe ſowohl der Provokation durch
die Tibetaner als auch den ruſſiſchen Jntriguen gegenüber bei
den Lamas nicht ganz ohne eine gute Wirkung vorübergegangen
ke Eine einfache Demonſtration werde jetzt vollkommen ge
nögen um die Tibetaner zu überzeugen daß ihnen jetzt nichts
anderes mehr übrig bleibe als endlich einmal an erunſtliche
Unterhandlungen zu denken Für den weiteren Vormarſch der
Expedition hätten die Tibetaner ſich nur ſelbſt zu danken Es
ſei meint die Times übrigens durchaus unwahrſcheinlich daß
dieſelben ſo weit gehen würden zu verſachen den weiteren
Vormarſch der Expedition mit Waffengewalt aufzuhalten
So klein die Expedition auch nach europäiſchen Be
griffen ſei ſo müßten die Tibetaner ſchon eine ſehr
große Armee mobiliſieren wenn ſie der Expedition auch nur
einen nennenswerten Widerſtand entgegenſetzen wollten
Und ſelbſt dann würden die Ausſichten des Sieges immer auf
der briliſchen Seite bleiben Die beſte Waffe über die die
Tibetaner verfügten ſei nicht das Gewehr ſondern der Pfeil
und der Vogen und gegen ſolche Waffen müßten tauſend gut
ausgebildete Jndier noch etwas ausrichten können Die große
Schwierigkeit die die Expedition zu überwinden hatte ſei die
des Transports geweſen und was in dieſer Beziehung erreicht
worden ſei ſei ganz außerordentlich anerkennenswert Man ſei
ſomlt zu der beſten Hoffnung berechtigt daß derartige Schwierig
kelten auch fernerhin in derſelben Weiſe überwunden werden
würden

Die franzöſiſche Marine vor der Deputierten
Kammer

Jn der Deputlertenkammer wird die Beſprechung der Jnter
pellation Chaumet xadikal über die Lage der Marine forl
geſetzt Lockroy radikal proteſtiert gegen den neuerdings in
die Marine gebrachten Geiſt und tadelt die Haltung des Marine
miniſters Pelletan gegenüber den Offizieren Weiter ſpricht
Lockroy ſein lebhaftes Bedauern darüber aus daß die Stärke
der Geſchwader herabgeletzt worden und das Flottenprogramm
nicht zur Ausführung gelangt ſei Es ſeien keine neuen Schiffe
vorhanden die Flotte habe keine Kohlen und nicht genügend
Mannſchaften Lärmende Zwiſchenrufe links Redner erwähnt
den Erfinder Pichet und fragt
daß Deutſchland heute Unterſeeboote baue die den franzöſiſchen
durchaus ähnlich ſeien Lockroy ſchließt die Kammer werde die
Verantwortung für eine ſolche Situation nicht übernehmen
wollen Hlerauf ergreift Marineminiſter Pelletan das Wort
und beklagt ſich darüber daß Anſchuldigungen ohne Beweiſe
gegen ihn erhoben würden Er ſtellt formell in Abrede daß es
der Flotte an Kriegsvorräten fehle Er habe für die Aus
führung eines doppelten Programms Sorge tragen müſſen des
Flottenprogramms und des die Flottenſtützpunkte betreffen
den Programms Wenn er die nokwendigen Kredite herabgeſetzt
a ſo ſei das aus Rückſicht auf die Finanzlage geſchehen
rotzdein ſeien die Bauten für die Flotte vermehrt worden Er

Der die Flottenſtützpunkte verbeſſert und die mobilen
erteidigungsmittel weiter entwickelt Redner verſichert

er babe niemals den Bau von Torpedobvooten die eine fran
zöſiſche Waſfe wie keine andere ſeien aufgegeben Die Ver
ögerungen in dieſen Bauten ſeien veranlaßt worden durch Ver
uche verſchiedene Verbeſſerungen einzuführen Er habe 36 Ab

ſchlüſſe für Torpedoboote unterzeichnet und einen Kredit für 50
neue Torpedoboote bewilligt erhalten Bezüglich der Unterſee
doote deren Zahl er gleichfalls vermehrt habe weiſt Pelletan
mit Entrüſtung die Andeutung zurück daß er Geheimniſſe
t nationalen Verteidigung verraten habe Veifall links Jn

orausſicht der gegenwärligen Ereigniſſe in Oſtaſien habe er
das Geſchwader in den chineſiſchen Gewäſſern auf eine Stärke
ebracht die es niemals vorher gehabt habe Pelletan erhebt

ließlich Einſpruch gegen die gegen ihn angezettelten Jntriguen
gegen den Mißbrauch der mit vertraulichen Schrifiſſücken ge
trieben werde und gegen die Aufreizungen zur Juſubordination
unter ſelnen Untergebenen Er habe nichts gegen eine Unter
kuchung einzuwenden ſei ſich aber bewußt ſeine Pflicht erfüllt
z haben Beifall links Doumer führt aus er glaube nicht

ß die franzöſiſche Marine minderwertig ſei es ſelen aber bei
dem Ban von Panzerſchiffen und Unterſeebooten Verzögerungen
vorgekemeien die Pelletan zur Laſt fielen Die Budgetkommiſſion
habe niemals eine Aufſtellung der Neubauten erlangen können
und die Kommiſſion habe ſich gegenüber dem Miniſter Pelletan

hr wohlwollend gezeigt aurès unkerbricht den Redner
richt von einem Komplott das gegen Pelletan ins Werk ge
t worden ſei und wirft Donmer vor er habe von einer
rtet die nicht die ſeine ſei den Poſten des Gouverneurs von
dechina angenommen Lebhafter Beifall auf der äußerſten

v fer

Fraufreich und der Vatikan
Ueber den Stand der Be ſiſchen Frankreich und

Am Vatlkan geht der Pol n Seite aus

oreooofſe ortad 2

ob es ein einfacher Zufall ſei

zu Jn den polilſſchen Kreiſen
rankreichs herrſcht der Eindruck vor daß der Papſt Pins X
ei ſeiner anfſehenerregenden Kritik der Kirchenpolttik des

Kabinetts Combes mehr einer plötzlichen Eingebung ſeinesGemütes oget als gemäß einem politiſchen Man handelte
deſſen erſte Betätigung die betreffende Anſprache bilden würde
Durch eine offene Aktion des Vatikans gegen Frankreich könnte

R r nur der Gedanke der Trennung der Kirche
vom aate ſeiner Verwirklichung näher gerückt werdenund es iſt wohl nicht anzunehmen de der Papft entſchloſſen

ſein ſollte gegenüber Frankreich ohne jede Rückſicht auf die
Möglichkeit der Förderung dieſer Tendenz vorzugehen Gegen
wärtig widerſetzt ſich noch die große Mehrheit der franzöſiſchen
Katholiken einer ſolchen Löſung und aller Wahrſcheinlichkeit
nach würde ſie jetzt weder in der Kammer noch im Senat eine
Mehrheit finden Jn dieſem Stande der Dinge könnte ſich aber
ellmäblich eine durchgreifende Aenderung vollziehen wenn Papſt
Pins X ſich zu neuen Kundgebungen gegen Akte der fran
zöſiſchen Regierung hinreißen ließe Die Behanptung daß
infolge der päpſtlichen Anſprache die Abberufung des Bot
ſchafters der Republik beim päpſtlichen Stuhle in Erwägung
ezogen ſei iſt unzutreffend man erachtete vielmehr einen
chriftlichen Proteſt ſür genügend Dagegen muß allerdings

für den Fall ſeitens des Papſtes nene Kundgebungen
gegen die franzöſiſche Regierung erfolgen ſollten die Möglichkeit
einer ſolchen Maßregel ins Auge gefaßt werden

Paris ſolgende Mitteilung zu

Däuemark

Der König und die Königin von England ſind am
Mittwoch Nachmittag in Kopenhagen eingetroffen und anf dem
Vahnhof von den Mitgliedern der königlichen Familie den
Miniſtern den Spitzen der Behörden und dem diplomatiſchen
Korps empfangen worden

Großbritannien
Jn einer am Mittwoch in London abgehaltenen Sitzung der

Marconi Telegraph Company teilte der Präſident mit das
engliſche General Poſtamt habe ſich bereit erklärt mit der Ge
ſellſchaft ein Abkommen zu treffen die Geſellſchaft habe auch
ſehr befriedigende Vereinbarungen mit der engkiſchen Admiralität
wegen der Einführung des Syſtems Marconi auf den
Schiffen der Flotte abgeſchloſſen

Türkei
Wie durch ein Schriftſtück bewieſen wird das kürzlich bei

einem im Kampfe mit Gendarmen getöteten Bandenchef gefunden
wurde ſind die Komiteebanden angewieſen worden die
griechiſchen Gemeinden durch Mordtaten zum
Uebertritt zur exarchiſtiſchen Kirche zu zwingen
Nach den bisherigen Erhebungen über die Organiſation dieſer
Propaganda erſcheint der bulgariſche Metropolitan Gregorije
kompromittiert

Wie die Frankf Zig aus Konſtantinopel meldet begibt
ſich der Präſident der Dette publique Leon Berger auf zwei
Wochen nach Paris Seine Reiſe hängt unter anderem mit Be
ſprechungen wegen einer Emiſſion der mit Uniſikation ver
bundenen Anleihe von 2,500,000 Pfund zuſammen deren Aus
gabe beabſichtigt iſt ſobald das neue Stempelgeſetz die Sanktion
des Sultans erhalten hat

Nordnmerika
Bisher ſind 302 Delegaten der republikaniſchen National

konvention erwählt wovon 257 beanſtragt ſind Rooſevelt
zu nominieren Rooſevelts Ansſichten die Kandidatur
durch Akklamation zu erlangen ſind ſomit recht günſtig
Ein Gegenkandidat fehlt bisher

Provinzialugchrichten
g Kalbe a 30 März Kreistag Leichenfund

Unter dem Vorſitz des Herrn Landrat Pape fand hier ein
Kreistag ſtalt in welchem zunächſt die Kreis Kommnnalkaſſen
Rechnung für 1902 feſtgeſtellt wurde Sie hatte eine Einnahme
von 922784,94 eine Ausgabe von 919 141,22 M Die Rech
nung der Kreisſparkaſſe ſchließt mit einem Ueberſchuß von
72 666,76 M ab Dem Antrag des Vaterländiſchen Frauen
Vereins in Magdeburg um Gewährung eines auf 10 Jahre un
kündbaren zinsloſen Darlehns von 10000 M zur Errichtung
einer zweiten Kinder Heilſtätte in Bad Elmen wurde zugeſtimmt
Ebenſo wurden 10 000 M zum Bau des Kreis Bismarck Turmes
bewilligt Der fertiggeſtellte Turm geht in den Veſitz des
Kreiſes über Der Etat der Kreis Kommunalkaſſe für 1904 wurde
in Einnahme und Ausgabe auf den Betrag von 610,400 M feſt
geſetzt Für das vorbezeichnete Rechnungsjahr iſt eine Kreis
ſteuer von 30 Proz zu erheben Für Chanſſeebauten wurden
rund 71,000 M bewilligt Bei der Ziegelei Tippelskirchen
ſchwamm eine männliche Leiche an Der Tote mochte etwa
50 Jahre alt ſein war gut gekleidet und trug eine goldene Ubr
St Ketie Wie es heißt ſoll der Verunglückte aus Bernburg
tammen

r Eilenburg 30 März Jnfolge der Erweiterung des
ealprogymnaſinums zum vollen Realgymnaſium macht ſich

eine Abänderung des Etals dieſer Anſtalt nötig Die Angliede
rung der Oberſekunda fordert die Anſtellung eines Oberlehrers
zum 1 April d J der weitere Ausbau die Anſtellung eines
zweiten im nächſten Jahre außerdem iſt noch ein Turnlehrer
anzuſtellen Hiernach erhöht ſich der ſtädtiſche Zuſchnß von rund
8000 M auf 15,000 M Der Etat der höheren Schulanſtalt
balanziert in Einnahme und Ausgabe mit 49,200 10,200 M
mehr als bisher Die Stadtväter genehmigten in ihrer jüngſtenSitzung den abgeänderten Etat äck der Vorlage des Magiſtrats

y Torgan 30 März Feuer Zu Pferde nach Kö
nigsberg j Durch auf noch nnaufgeklärte Weiſe zum Aus
bruch gekommenes Feuer wurden heute nacht ſämtliche Neben
gebäude Scheune und Stallungen des Gutsbeſitzers Süptitz in
Mockrehna eingeäſchert Nur das Wohnhaus blieb erhalten

Major v Schmidt der wie berichtet am 14 d von hier
aufbrach um zu Pferde nach ſeinem Ruheheim Königsberg über
zuſiedeln iſt am 28 März glücklich in Heidekrug der letzten
Station vor Königsberg angelangt Pferde und Reiter waren
friſch und munter dabei war nur ein Ruhetag gemacht worden

Weißenfels 30 März Fenchelbau Begünſtigt
durch die letzten ſchönen Tage hat der Landmann damit be
gonnen die Fenchelwurzeln ins Land zu bringen Es werden
vielfach Klagen darüber laut daß viele von den Wurzeln
während des Winters verdorben ſind Der Preis für ſie iſt
darum geſtiegen

O Zeitz 30 März Zur Rathausbaufrage Herr
Roßner welcher mit einem großen Teil der Bürgerſchaft für
einen Rathausneuban eintritt hat mit dem Konſervator für
Preußen Geheimrat Lutſch in Gegenwart des Baumeiſters
Blunck eine längere Unterredung in der Rathausbau Angeleger
heit gehabt in welcher Herr Lutſch u a äußerte er würde
jeden guten Entwurf mit Frenden begrüßen Es iſt nun von
Herrn Roßner angeregt worden eiwa 4000 M durch freiwillige
Beiträge aus der Bürgerſchaft zur Anfertigung von Vauplänen
aufzubringen Bis jetzt haben 588 Haushaltungsvorſtände durch
Zahlung von 800 M ihr Jntereſſe dafür bekundet

a Vom Brocken 30 März Witterungsbericht Sehr
charakteriſtiſch für den Brocken iſt der häufige Wechſel der
Witterung Während am Montag Nachmittag und geſtern vor
mittag bei faſt wolkenloſem Himmel die Fernſicht von ſeltener
Deutlichkeit war ſo daß man mit bloßem Auge den Herkules
bei Kaſſel und den Fuchsturm bei Jena dentlich ſehen konnte
drehte geſtern nachmittag der Wind plötzlich von Südoſt nach
Südweſt herum bald darauf war der Brockengipfel wiedex in

ebel gehüllt und es ſetzte ein leichter Sprühregen ein Die
mperatur die ſich bis dohin auf 29 und 30 gehalten

mit dem

in Erfurt zu richten Sogleich
ſchaffner zunächſt anf dreimonatige Kündigung
900 M Gehalt und 72 Wohnungsgeldzuſchuß jährlich
1500 M jährkich
Erfurt zu richten 15 Juni 1994 Langenſalza Magſſtrat 2 Hilſs
flurhüter auf Kündigung je 45 M monatlichnur für die Sommermonate die Stellen ſind nicht penſionsberechtigt

ſchloſſen
Anzahl Reſtaurants der Stadt Kaſſel freizuſtellen und zwar
nach getaner
ſpäteſtens 10 Uhr

Tage eine größere Anzahl regelmäßig zuſammenkommt
mehr iſt eine Verteilung der Schüler nach Zeit Ort und Be
dürfnis in aller Freiheit erſtrebt
dürfnis haben ſollte täglich auszugehen wird nicht augenommen
Das Ganze iſt ein Verſuch die Schüler unſerer oberſten Klaſſen
daran zu gewöhnen ſich ſelbſt zu erziehen und von der Frei
heit einen vernünftigen Gebrauch zu machen
Beſeitigung des Reizes des Verbotenen und durch Anerkennnng
des Triebes zur Geſelligkeit einerſeits die ſchweren Mißſtände
zu verhüten welche das Aufſſuchen verſteckter Witte mit
ſich zu bringen pflegt andererſeits überhaupt größere Mäßigkelt
und verſtändigeres
bei unſeren
unſeren Hoffnungen
währte Erlaubnis zurücknehmen

von dem Kaiſer verliehene Auszeichnung

hatte ging unter den Gefrierpynkt nach turzer Zeit vewandelte ſich der Regen in Schnee der bis heute tet und

ziemliche Schneemengen lieferte Die neue ung in
der letzten Nacht betrug 10 em der Niede it geſtern
mittag 34,8 mm Auch heute mittag liegt der Brockengipfel in
d Pedei g7 h zeigt 20 We Tonriſten
erkehr war in den letzten Tagen wegen der erferien etwalebhafter Nachdruck auch auszugsweiſe Letſeiger

Erledigte Stellen für Militär auwärter im Bezirtdes u ne er Soſort Deftau L La z b
ſchreiber gute Handſchrift anf elnmonatige Kſndigung 5 dis 10 Pf für
jede gelieferle Seile Schreibwerk Soſort Halle Saale Polizeiverwaltung
Polizeiſergeant Beſitz des h us und der preuß ſchenStaatsangehörigkeit ſeit zwei Jahren oder eine Mililärdiengzelt von minteſtens
ſieben Jahren wobei zivilverſorgungsberechtigte preußiſche Bewerber den Vorzug
haben mindeſtens 1,70 m groß während der Probedienſtzeit anf einmonglige
Kündignung nach definitiver Anſtellung zunächſt anf dreimonatige Kündignung
Anſtellung auf Lebenszeit dagegen erfolgt erſt nach fünſjähriger Dienſtzeit im
Dienſte der Stadt und Vollendung des 35 Lebensjahres während der Probe
dieuſtzeit 1500 M jährlich vom Tage der definiliven Anſtellung ad 1500 M
Gehalt und 75 M Kleidergelder jährlich das Gehalt 48 t von 3 zu 3 Jahrenum je 560 M bis zum Höchſtbetrage von 1800 M jä un ſpäteres Einrücken

in Polizei Wachtmeiſterſtellen mit 1800 bis 2700 M Gehalt bei nachgewieſener
Beſähigung nicht ausgeſchloſſen die Stelle iſt penſionsberechtigt die Militär
dienſtzeit wird bei der uſioniernng nur den zivilverſorgungsbercchtigten
Perſonen anugerechnet dem Gefuche ſind r Lebenslanf Ziviiverforgnngs
ſchein im Original oder beglanbigter Abſchrift militäriſches Formnlar Führnngs
atteſt für die ganze Dauer der Dienſtzeit im Original oder beglandigter Ab
ſchriſt event auch ortspolizeiliches Führnngsatteſt füc e Zeit ſeit dem
Klagen aus dem Militärdienſt Angabe ö

eſt

Erledigte Stellen für Milkltäranwärter im Bezitkedes XI Armee Korps Sofort Koburg Magiſtrat Haus meiſter
KRathans Bewerber müſſen ſchriftgewandt fein und Gewandtheit im Verkehr

mit ublikum beſitzen anf dreimonatige Kündigung 1000 M Gehalt
jährlich einſchl 175 M für freie Wohnung und Helzung die Stelle iſt vor
länfig nicht penſionsbderechigt 1 Juni 1904 Frankenderg Magiſtrat
Stadtſchreiber Bewerber müſſen genaue Kenntnis aller Zweige der
Verwaltung einer Stadt von über 30 0 Einwohnern beſitzen alle vorkommenden
Jächer Slaudesamtünnd Amtsanwaltſchaft eingeſchloſſen ſelbſiändigtbearbeiten
können ſich in ähnlicher Stellung bewährt haben und ſich anf längere Zeit
mindeſtens 6 Jahre verpflichten auf Lehenszeit 1000 M Gehalt jährlich
die Stelle iſt penſionsberechtigt wegen Herabſetzung der geſtellien Anforderungen
Peg rire in die Wege geleitet und wird das Ergebnis demnächſt miigeteilt
werden

briefträger zunächſt auf dreimonotige Kündigung ſpäter auf Lebeneézeit
1 Mai 1904 Heiligenſtadt Kaiſerl Poſtamt Land

709 M Gehalt und 72 M Wohnnugsgeldzuſchuß jährlich das Gehalt ſieigt
bis 1000 M jährlich Bewerbungen an die Kaiſerl Ober Poſtdirektion

men an Kaiſerl Poſtamt Poſt
ſpäter anf Lebenszelt

8 Gehalt ſitelgt bis
Bewerbungen ſind an die Katferl Oter Poſidirektion in

die Anſtellnng erfolgt

4 Eiſenach 30 r Beamten Beſoldung Eiſenach
gehört noch zu denjenigen Städten welche ſich hinſichtlich der
Beſoldung ihrer Beamten von dem Grundſatze der Jndividnal
behandlung leiten laſfen alſo kein Beſoldungsſtatnt beſitzen An
den leitenden Stellen der Stadt hat man ſich jedoch neuerdings
entſchloſſen mit dem bisherigen Verfahren zu brechen und für
die ſtädtiſchen Beamten eine Beſoldungsordunng feſtzuſtellen
Der Gemeinderat hat heute abend über eine
Dieſe rn unterſcheidet 16 Beamtenklaſſen

e

ſolche
ie

bezieht ſich nicht auf die beiden Bürgermeiſter den Bau un
Gasdirektor ſowie den Tiefbaumeiſter Die Gehälter der
Beamten erfahren dadurch keineswegs eine ſofortige nennens
werte Erhöhnng was ſchon daraus erhellt daß die Mehrans
gabe der Stadtgemeinde in den nächſten fünf Jahren durch
ſchnittlich nur 1850 M beträgt Die Regelung der Gehälter
lehnt ſich an die Beſoldungsordnung der Stagts und der
ſtädtiſchen Beamten Weimars an Die Alterszulagen werden
in der Regel in dreijährigen Jutervallen gewährt Nach dem
vom Gemeinderat genehmigten Statut beziehen u a der Stüdt
kämmerer 3100 4500 der Hanuptkaſſierer 2400 3800
Stadtſekretär und Polizelinſpektor 2000 3300 I Banugſſiſtent
2100 3000 II Banaſſiſtent und Bauhofsinſpektor 1800 bis
2700 der I und II Kämmereiaſſiſtent und Gaswerksbuch
halter 1700 2800 der III Kämmereiaſſiſtent I Pr
Gas und Rohrmeiſter 1500 2400 der II und III
meiſter 1500 2050 der Ober Wachtmeiſter und I Melde
beamte 1400 2300 die Regiſtratoren im Steueramt und
Steunerbureau 1300 2200 der Oberdiener 1200 1750
die Vollſtreckungsbeamten 1100 1700
Ratsdiener 1000 1600 Schutzleute 1100 1700 Bau
anfſeher und Expedienten 1000 1550 M
Zulagen iſt von der vorwurfsfreien Dienſtführung der Beamten
ſah nais

att

Wacht

Ratskaſtellane und

Die Erteilung der

Es findet in dieſer Sache noch eine zweite Leſung

Kaſſel 30 März Wirtshausbeſuch der Primaner
Ueber einen intereſſanten pädagogiſchen Verſuch berichtet der
Jahresbericht des hieſigen kgl Wilhelmsgymnaſinms Unter
den Mitteilungen an die Schüler iſt zu leſen Die Lehrer
konferenz des Wilhelmsgymnaſinms hat am 8 Juli 1903 be

den Primanern bis auf weiteres den Beſuch einer

Arbeit alſo etwa nach dem Abendeſſen bis
Auf Sonntag erſtreckt ſich dieſe Erlanbnis

nicht Nach einem Spaziergang zur Erholung in einer aus
wärtigen Wirtſchaft einzukehren iſt nach wie vor geſtattet Die
erlaubten Reſtaurants ſind t
Café Schmoll Kaiſer Caſé Reſtaurant Schirmer
Reſtaurant

Kaletſch A rgeſtattet Verboten bleibt daß die Schüler in einem beſonderen
Zimmer ſitzen ſie haben ſich vielmehr in den allgemeinen
öffentlichen Gaſtzimmern aufzuhalten Vorausgeſetzt wird daß
die Schüler ſich anſtändig benehmen
läſtigen ſich der Mäßigkeit befleißigen und ſich aller Nach
ahmung ſtudentiſchen Treibens enthalten

Reſidenz Café Palais Reſtanurant
Heikules

Reſtaurant Fromm Wilhelmsh Allee 82 Café
Auch der Beſuch der Stadtpark und Ane Konzerte iſt

das Publikum nicht be

Es iſt abſichtlich kein
beſtimmter Tag in der Woche freigegeben damit nicht an d

le

Daß ein Schüler das Be

Wir hoffen durch

halten im Gennſſe alkoholiſcher Getränkeen en J Sollten wir uns inSchülern herbeizuführen
ſo müßten wir die gegetäuſcht haben

Planen i 30 März Auszeichnung Der Kaiſer
liche Oberpoſtdirektor Richter ans Chemnitz wellte heute in
Plauen um im Ipltragf des Staatsſekretärs des Reichspoſtamts

Kraetke to r Rothmaler eine ihm für nahezu
der Poſtverwaltungäd järlae erſprlehllche Tutioteit in Dienſte de geren

orden 8 Klaſſe nebſt einem Anſchreiben des Stagtsſekretärs
erſönlich zu überreichen Die Uebergabe der Auszeichnung er
olgte vor dem verſammelten Perſonal des Poſtamts

Leipzig 31 März Abgelehntes Gnadengeſuch

dem Poſtdire

Verhäfſtete Bankbeamte Wahrſcheinlich ermutigt durch
den Erfolg den das Gnadengeſuch des früheren DirektorsVeheſ KWabt hat hatte auch der vormalige Direktor der
Leipziger Poant Exner ein Gnadengeſuch um Erkaß des Reſies
ſeiner Strafe eingereicht Dieſes Geſuch iſt jedoch wie des
Leipz Tgbl erfährt abgelehnt worden Unter dem Vers

dacht 18,000 M einkaſſierte Hypothekenzinſen zum Schaden des

cAIOCC

des Größenmaßes ärzlliches
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Lobenſteiner Sparkaſſe unterſchlagen zu haben wurden der Pro
kuriſt und der Kaſſierer der am 28 März in Konkurs geralenen
Bankſirma Lindner Co hier verhaftet

Vermiſchtes
Ueber einen Kampf mit einem Löwen leſen wir in der

Deutſch oſtafrikan Ztg vom 5 März Der Feldwebel in der
hieſigen Schuttruppe Herr Üllmann der dei Kilwa im Kampfe
mit einem Löwen ſehr ſchwere Verletzungen davongetragen hat
und jetzt im Dar es Salaamer Krankenhans untergebracht iſt
befindet ſich glücklicherweiſe bereits auf dem Wege der Beſſe
rung und ſeine völlige Wiederherſtellung ſteht zu erwarten
wenn es auch noch nicht ausgeſchloſſen erſcheint daß eine ge
ringe Steifheit in dem am ſchwerſten verletzten linken Arm

urückbleibt Ueber die näheren Umſtände ſowie den Hergang
cs ungleichen Kampfes machte uns Herr Ullmann elwa

folgende Angaben Freitag vor drei Wochen erhielt ich vom
Bezirksamt Kihva den Auſtrag einen Löwen unſchädlich zu
machen der bereits fünf Tage auf der Jnſel Kiſiwani etwa
acht Stunden von Kilwa hanſte Der Löwe war wahrſcheiülich
von einem noch ſtärkeren männlichen Löwen vom Feſtlande ver
trieben und über die etwa zwei Kilometer breiten Krecks
Waſſerläufe nach der Jnſel hinübergeſchwommen deren Ein

wohner von Löwenbeſnchen bisher vollkommen verſchont und
deshalb auch nicht darauf vorbereitet waren ſo daß es jenem
Löwen leicht war in wenigen Tagen eine größere Anzahl Vieh
zu ſchlagen Jch machte mich nun mit drei Askaxris dorthin auf
den Weg vergaß aber in der Eile eine Falle mitzunehanen die
mir zwar nachgeſandt wurde ſich aber als die unrichtige erwies
Jn dem Dorfe Kiſiwang angelangt erfuhr ich daß der Löwe in
der vorhergehenden Nacht wieder ein Rind weggeſchleppt hatte
Wir verfolgten die Fährte etwa 22 Kilometer weit und fanden
dort im Buſch noch die Hälfte des geſchlagenen Ochſen Mit
dieſem halben Ochſen ließ ich dann eine Schleife machen bis
nahe an das Dorf in
auch die Falle dort auf während ich mich anf den Baum
ſetzte Gegen Mitternacht erſchien auch der Löwe ging in die
Falle ſchleuderle ſie jedoch da ſie zu ſchwach war etwa 8 bis
10 Meter von ſich und kam anf den Baum zu wohl merkend
daß ſich jemand darauf befand Da der Baum zu hoch war
konnte er nicht an mich herankommen Jch legte nun aufs
Geratewohl an es war ſtockfinſter und drückte ab Der
Löwe ſtieß daxauf ein fürchterliches Gebrüll aus und zog dann
langſam ab Dieſe Kugel hatte ihn wie ſich ſpäter herausſtellte
etwa zwei Finger breit vom Rückgrat entfernt getroffen Jn
aller Frühe ſuchten wir unn nach der durch den Regen in dex
ſelben Nacht arg verwiſchten Fährte jedoch war dieſe bald mit
Hilſe des Akiden Dorfoberhanptes und 50 bis 80 Schwarzen
aufgefunden Sie führte zu den bei Kiſiwani befindlichen
Ruinen wo der Löwe ſich in dem dichten Buſch befand und
durch lantes Gebrüll bemerkbar machte Er wurde nun umr
ſtellt während ich mit meinen Askaris ſowie dem Akiden getrennt
Aufſtellung nahm Jnzwiſchen kam der Löwe infolge des vielen
Lärms aus dem Buſch heraus und da ſämtliche Schwarze der
Akida voran ſowie die Askaris beim Anblick des Löwen das
Weite ſuchten nahm er mich an da ich allein ſtehen geblieben
war Jch ſtand ſpitz zu dem Löwen und hatte daher keine gute
Schußſtellung Mein Schuß zertrümmerte ihm den Unterkiefer
Die Kugel blieb in der Zungenwurzel ſtecken Nun kam er

aber in mächtigen Sprüngen auf mich zu ich hatte gerade noch
Zeit das Gewehr zu laden und an die Backe zu reißen da ſchlug
er mir ſchon durch den Sprung das Gewehr aus der Hand um
mich dann mit der einen Pranke ins Kreuz zu ſchlagen
und mich niederzureißen Da ich mit der linken Hand
abwehrte biß er mich in dieſe und ein Zahn draug durch
und durch Jch ſtieß ihm nun den rechten Arm in den
Rachen worauf er mich losließ um gleich wieder den linken
Arm zu packen den ich ſtets abwehrend hinhielt Nun ſuchte er
mich an der Gurgel zu packen dies merkend zog ich das Kinn
ein packte den Löwen mit der rechten Hand feſt an den Hals
und drückte meinen Kopf mit der ganzen Kraſt an dieſen
Während ich mit der verwundeten Hand nach dem Gewehr
ſuchte machte ſich der Löwe los und biß mich in den Kopf
Mit aller Kraft riß ich jedoch den Kopf ans dem Rachen wobei
das Fleiſch bis auf den Knochen aufgeriſſen wurde ſo daß der
Schädel bloßlag und ſteckte ihm wieder den rechten Arm hinein
Hierauf ließ er abermals von mir ab um wenn ich den Arm
wieder herausriß gleich wieder danach zu ſchnappen Jn dieſem
Augenblick ſetzte einer der Askari Nekruten der allein zurück
gekommen war und dem ich bereits mehrere Male zugerufen
hatte der Sache ein Ende zu machen und zu ſchießen gleich
gültig ob ex mich träſe oder den Löwen dem Untier das Gewehr
faſt auf den Schädel und gab ihm den Fangſchuß Der Löwe
war ſo auf mich verſeſſen daß er das Herankommen des
Askaris gar nicht bemerkt hatte Jch wußte natürlich nicht
ob der Löwe durch den Schuß tödlich getroffen war und
merkte dieſes erſt als er langſam von mir abließ und um
ſank mir bei ſeinen letzten Todeszuckungen noch ganze
Stücke Fleiſch aus Arm und Schulter reißend Troßdem
mir durch den ungeheuren Blutverluſt ich hatte wohl zwei
Minnten lang unter dem Löwen gelegen und blutete wie ſich
ſpäter herausſtellte aus etwa 70 mehr oder minder ſchweren

iro

Wunden die Beſinnung zu ſchwinden drohle beherrſchte ichmich ſprang auf und rannte in meinem entſetzlichen Zuſtande
ſo ſchnell ich konnte nach dem etwa 800 Meter entfernten
Dorfe und ſchrie nach Waſſer und Verbandszeug Der aus
geriſſene Akida empfing mich dort und weigerte ſich mich im
Dorſe anfzunehmen und mir Waſſer zu geben da ich ſeine

iber in meinem Zuſtande erſchrecken könnte Unterdefſen
brachten jedoch die Askaris Waſſer und mehrere Betttücher
herbei verbanden mich notdürftig und ſchafften mich den acht
Stunden langen Weg nach Kilwa zurück wo mir die erſte ärzt
liche Hilfe durch den Sanitätsſergeanten Lüdecke zu teil wurde
und Herr und Frau Bezirksamtmann v Rode in der hoch
herzigſten Weiſe für mich ſorgten Meinem ärgſten Feinde

die Nähe eines Baumes und ſtellte

sser
des durch S C v h O n f O L S I heimgesueliten von mir zum grossen Teil käuflich erworbenen Seidenlagers

gönne ich nicht jene ſchrecklichen Minnten während welcher ich
mit dem Leben vollkommen abgeſchloſſen hatte Der feige und
unbärmherzige Lump von Akida iſt auf meine Bitte hin ſofort
ſeines Dorſoberhanptpoſtens enthoben worden Der Askari der
mir das Leben gerettet hat iſt belohnt worden und wird anch
hoffentlich zum Gefreiten befördert werden

Jm Keffelfeuer verbranunt Vor ungefähr fünf Jahren ver
ſchwand der Sohn einer in St Gogar am Rhein wohnenden
Familie der als Heizerlehrling auf einem holländiſchen Schrauben
dampfer diente Jetzt hat ſich die Sache aufgeklärt Der Heizer
des Dampfers hat nach der F auf dem Sterbebette be
kannt den Jungen im Zorn mit dem Schüreiſen geſchlagen zu
haben Als der Lehrling kein Lebenszeichen mehr von ſich ge
geben habe er den Körper in die Feuerung des
Dampfkeſſels geſchoben worin er verbraunt ſei

Das Perleuhalsband der Bonrbonen Bevor Don Jaime der
Sohn des ſpaniſchen Kronprätendenten Don Carlos ſich auf den
ruſſiſch japaniſchen Kriegsſchauplatz begab übergab er dem Pariſer

den ſpaniſchen Bourbonen geſchenktes Perlenhalsband im Werte
von 160,000 Francs zum Verkauf Dieſes Perlenhalsband war
wie ſchon gemeldet bald darauf verſchwunden Wie ſich jetzt
herausgeſtellt hat entlockte Jaimes Sekretär de Spa dem
Jnwelier das Halsband und verpfändete es für 30,000 Francs
Spa wurde verſchiedenen Blättern zufolge in Paris verhaſtet
Jn ſeinem Beſitz wurden noch 15,000 Francs und der Verſatz
ſchein vorgefunden Das Halsband wurde dann im Auftrage
des Don Carlos ausgelöſt

Hancdel Gewerbe und Verkehr
Dio Nachfrage nach Randeis en vat sich in den letzten Wochen

ausserordentlieh belbebt und Spezißkationen gehen Hoit ein so dass den
Werken für die vächste Zeit reichliche Besciräftigung gesichert ist

Die von MAnnchester angeregte internationale Konferenz
der Baum wollspin per wird vorausesichtlih in Lazern stat finden
Es s I über Mittel und Wege beraten werden in welcher Weise einer
Krisis entgegengetreten werden kann die infolge der amerikauischen
l anipulationen zu besorgen ist

Preiserhöhung russis her Baumwollfahriknte DieMoskauer Baum wollſabrikanten erhöhten ihre Preise um /2 Ko eke
pro Arschin Eine so erheb iche reissteigerung hat seit 30 Jahren
nicht stattgefunden

Die Leipziger Bierbrauerei zu Reudnitz Riebeck Co
Akt Ges übernahm die Brauerei J Baumann in Erfurt und wird den
Betrieb vom 1 April ab für ihre Rechnung führen Hexin t gul
Baumann ist die I eitung der Brauerei übertragen die als Abteilung
Er urt der obengenannten Brauerei ürmiert und die in der bisherigen
Weise wei ergeführt wird

Gera Greizer Kammgarnspinnere i Die General
versammlung genrhmwig e einstimmig den Johresgechlues für das Juhr
1903 wonach ein Re ngewinn von 241,728,25 M erzielt wurde von
demselben werden 185,206,95 M zur Peckung der noch vorhandenen
Unterbitanz 40,000 M für 5 Prozent Pividende auf de Vorzugsakltien
Couron Nr 2 2821,05 M für den Reservefond und 43,5500 25 b als
Vortrag ant neue Rechnung verwen et Herr Fabrikant Ludwig Kühn
in Greiz wurde wieder und Herr Reutner Werner Korn in Gera neu
in den Aufsichtsrat gewählt

In der gestern abgehaltenen Generalversamm ung der Ka m m
garnspinne rei Leipzig wurde mitgeteilt dass man wegen der
augenblicklich ungünstigen Lage der Bunt und Peinspionerei Ein
riehtungen zur Herstellung gröberer Garne treffen wolle um sieh
dadurch mebr als bisher an dem Betrieb dieses Teiles der Branche
beteiligen zu können

Eisenacher Kamwgarnspinnerei Der Abschloes für
1903 ergibt nach 129,000 M Abschreibungen einen Reingewinn von
133,983 woes einer annähernd 6proz Verrinsung des Aktienkapitals
von 2,25 Mill M entspricht

In der gestrigen Generalversammlung der Aktiengesellschaft
Pfeiffer Schmidt war 1,313,500 M Aktienkapital vertreten
So dann wurde die Bilanz nebst Gewinn und Verlustrechnung genehmigt
und die Verteilung einer Diviäende von 6 Proz 60 M für die Aktie
dem Vorschlage der Verwaltung gemäss beschlossen 39 441,60 M werden
zu Abschreibungen benutzt und 5903,31 M anf neue Rechnung vorge
tragen Der Verwaltung warde Entlastung erteilt Der Aufsiehbtsrat
wurde in seinem jetzigen Bestande auf weitere fünf Jahre wiedergewählt
Die Aus ichten für das laufende Jahr werden als befriedigend
bezeichnet

Speditionsverein Kittelelbis ehe Hafen und
Lagerhaus Aktiengesellsehaft Wallwitzhafen Kleinwitten
berg und Torgau

Proz in Vorschlag
Dessau statt

ln

n Dur

Juwelier Fromentmeurice ein von der Königin Maria Antoinette

des aus rich gehn fenen An ehe ſest da die miss iehes
Frrehbtverhättnisse von Amerika fortdnuerien e übrigen Zweige de
Geschnfts aber in erfreulieher Weiferentwieklung eh beländen

Die Generaverzammlung der Terraingeee lebhaft kGraefel
ufing in München setrie düe Besch Bann un Kert

estung wus und beschloes die Eipbernfung einer aueserordent iehan
Generntversammlung zum Zweeke der Einseizung einer Revieions
Kommössson zur Prüfung der Grüudumgsvengange Ev Anireg ant
Konkuazerklärung wurde abgelehnt W ähh Grnefelß
wurde im Jahre 1901 mit einem Aktienkspital von 3 Ahnonen M
25 Proz Finenblung gegründet Die Geselizchatt seuldet 2,359,59 I
respektive 212 Ailllionen Al Restkaufsechihinge zu 4 Froz an e

Heilmannsche Immobiliengesellschaft in München deren Grondberit z in
Graefelſing ie erwarb Die Bilanz uhimo 1902 wies einen aus gezahlten
Hypothekenzinsen entsſandenen Verlus von 94539 M au

Die Verwaltung bringt nach entsprechenden Rück
steliungen und Abschreibungen die Verteilung einer Dividende von 5

Die Generalversammlung findet am 8 April In

In der am 39 ds Mis anberaumten Generalversammlung der
amburg Amerika linie stellte der Vorsitzende in Ergänzung

KXarsaberiohte der Halleschen BankBrmen vom 31 März
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Fällt es doch überall auf doß in 10 Jahren
Il Kompagnien ſchuucker Einjähriger aus ihr bervorgingen
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